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Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 65 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Ouart exel Beſtellgeld
JnſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37 früher 36
Zweig Gxpedition Zinksgartenſtraße Nr 18 früher 49

und in ſämmtlichen Fillalen

verbreitungsbezäürk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt

Freitag den 2 Juni 1893
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Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil
Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichteztg

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312
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Die Rüſtungen Fraukreichs
Halle 1 Juni

Einer genau detaillierten Zuſammenſtellung über die Rüſtungen
Frankreichs ſeit dem letzten großen Kriege entnehmen wir aus der
Nat Ztg folgende Augaben

Nach den Niederlagen der Jahre 1870/71 war der nächſte Ge
danke Frankreichs in Zukunft den dentſchen Heeren den Einmarſch
in das Jnnere Frankreichs zu verlegen Zu dem Zwecke wurden
nach der Oſtgrenze hin zwei Vertheidigungslinien gebildet die
größeren Feſtungen Tonl Verdun Belfort 2c nach dem neuen
Befeſtigungsſyſtem ſtark armiert und durch Sperrforts mit ein
ander verbunden Dieſe Sperrforts ſind ſelbſtändige Werke mit
einer Armierung bis zu hundert Geſchützen und bis zu tauſend
Mann Beſatzung zum Zwecke der Sperrung der wichtigſten Eiſen
bahnlinien und Straßen und zur Verbindung der Feſtungen unter
ſich Hinter dieſem doppelten Vertheidigungsgürtel liegt ſodann
als Centralwerk die neue Monſtrebefeſtigung von Paris jetzt um
geben von einem doppelten Gürtel von Forts und drei großen
verſchanzten Lagern Eine Beſchießung der franzöſiſchen Haupt
ſtadt erſcheint damit in Zukunft unmöglich und eine einſchließzende
Armee würde einen Umkreis von mehr als zwanzig deutſchen Meilen
zu beſetzen haben

War damit dem nächſten Zwecke der franzöſiſchen National
vertheidigung Genüge geſchehen ſo war die weitere Aufgabe der
Revanche das Perſonal des kriegsgeübten Heeres zu verviel

fachen und darin die deutſche Heeresmacht womöglich zu über
flügeln Das Mittel fand ſich in der Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht die bisher in Frankreich noch keine Staatsgewalt
einzuführen ſtark genng geweſen war Man übernahm unſere
deutſche Organiſation in Linie Reſerve und Landwehr Die letztere
bezeichnete man als Territorial Armee ihr zweites Aufgebot als
Territorial ArmeeReſerve Der Rahmen für die Mannſchaften
wurde durch das Geſetz von 1875 geſtaltet zu 144 Linienregimentern
30 Jägerbataillonen 4 Regimentern Zuaven 3 Regimentern
algeriſcher Tirailleure einer Fremdenlegion 3 Bataillonen leichter
algeriſcher Jnfanterie und den entſprechenden Kadres der Kavallerie
und der Spezialwaffen Ueber die Formation der Bataillone ob
in 6 oder 4 Kompagnien wurde ein lebhafter Streit geführt der
mit der Annahme von 4 Kompagnien endete wogegen man jedem
Regimente noch ein viertes Bataillon und zwei Depotkompagnieen
hinzufügte und damit die Zahl der Bataillone gegenüber dem ur
ſprünglichen Geſetzentwurf um 144 vermehrte

Die immer wiederkehrenden Schwierigkeiten welche ſich bei der
Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht im Verhältniß zu einer
feſten Zahl von Kadres ergaben führten zu der Nothwendigkeit
von Aenderungen in der Formation der Jnfauterie Es hatte ſich
als Mißſtand ergeben daß die Kompagnieen in ihren bisherigen
Formationen für eine feldtüchtige Ausbildung zu klein waren
Der Kriegsminiſter machte mit Nachdruck geltend daß ſo kleine
taktiſche Körper in denen auf Kriegsfußz die Mehrzahl der Mann
ſchaften aus Reſerviſten beſtände die erſten Schlachten unmöglich
erfolgreich durchkämpfen könnten Man entſchloß ſich daher im
Jahre 1887 die vierten Bataillone aufzuheben und ihre Mann

Ein gebrochenes Wort
Roman von Corony

8 FortſetzungUnd wo iſt der Ring jetzt
eEr hing an einer dünnen Kette die ſie um den Hals

trug und war unter dem Mieder verborgen Sie zeigte
ihn mir wollt ſich aber nicht davon trennen Da griff ich
danach riß in meinem Zorn die Kette durch und Tilla
eilte fort

Wo habt Jhr den Ring
Hier
Gebt her Ein Stein in welchem ein Löwe einge

ſchnitten iſt Hier im Jnneru auf der einen Seite die
Buchſtaben E v auf der andern das Wort Jtalia
Ich erfahr s wem der Ring gehört und wenn ich ihn ge
funden hab dann ſoll ihm unſer Herrgott gnädig ſein

Wie willſt Du ihn finden Beim Wildern etwa
Damit iſt s nun aus Jch wandere nach H
Und wirſt s mich s wiſſen laſſen wenn Du was ent

deckt haſt
Dann kommt die Kunde ſchon ohnedem zu Ench denn

halt ich ihn einmal ſo laß ich ihn nicht mehr lebend aus
den Häuden Darauf leg ich einen Schwur ab hier vor
der die mir das Liebſte auf der Welt war

Und die Dich hört rief Afra mit unheimlicher Be
geiſterung in das Dunkel ſtarrend dein ihre Seele irrt
noch klagend umher und kann nicht eingehen zum Frieden
bevor die Schuld beſtraft iſt Her fuhr ſie fort
einen Lederbeutel ans der Schublade des aſten buntbemalten

Schrankes nehmend hier iſt Geld Du virſt es brauchen

Wann willſt Du fort hAuf der Stell dDas geht nicht miſchte ſich Lena lHhaft in das Ge
ſpräch Geſtern als ich Erdbeeren ſrate ſtanden zwei

Nachdruck derboten

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

ſchaften in die drei erſten Bataillone zu vertheilen Ebenſo wurden
die Depotkompagnieen aufgelöſt und an deren Stelle kleine
Bataillonsſtäbe gebildet welche nur aus 9 Offizieren und
72 Unteroffizieren ohne Mannſchaften beſtehen die dazu beſtimmt
ſind auf Kriegsfuß nene Bataillone zu bilden die unter feld
tüchtigen Offizieren und Unteroffizieren dann ihre Ausfüllung
durch Reſerviſten erhalten Aus einer Anzahl vierter Bataillone
wurden dann noch 18 neue Regionalregimenter gebildet von
welchen 10 an die Nordoſtgrenze verlegt wurden

Die Zahl der taktiſchen Körper iſt bei dieſen Organiſationen
im Ganzen ſtetig vermehrt worden Schon nach dem Friedens
abſchluſſe vom Jahre 1871 war es der Energie des franzöſiſchen
Kriegsminiſterinms gelungen die aus der Kriegsgefangenſchaft
zurückkehrenden Mannſchaften derart neu zu formiren daß ſchon
am Schluſſe des Jahres 1872 der Präſenzſtand der franzöſiſchen
Armee im Frieden 94 Bataillone mehr zählte als bei Ausbruch
des großen Krieges Die ſpätere Zahl der Jnfanterie Regimenter
läuft zwar nur bis 140 es treten dazu aber noch zahlreiche
Spezialformen ſodann die Geſammtheit der Gendarmerie und der
Marinetruppen ſpäter auch noch der Forſt und Zollbeamten in
felddienſtfähiger Formation Bei den Jnfanteriekompagnieen iſt
ein Kapitän beritten gemacht und bei jeder Kompagnie iſt ein
zweiter Kapitän ſo daß mittels der Stammbataillone und des
zweiten Kapitäns die im Kriegsfall zu bildenden Erſatzbataillone
ſofort unter die Führung von Linienoffizieren treteu

Mit eiſerner Konſequenz ſind dieſe Erweiternngen der fran
zöſiſchen Kriegsmacht unter dem Wechſel der Kriegsminiſter unter
noch mehr wechſelnden Miniſterien durchgeführt und die dazu er
forderlichen gewaltigen Mittel von der Volksvertretung faſt ohne
Widerſpruch bewilligt worden Bei den Budgetberathungen von
1888/89 bemerkte der damalige franzöſiſche Kriegsminiſter aus
drücklich Es ſei eine eitle Hoffnung die Militäransgaben herab
geſetzt zu ſehen man müſſe ſich vielmehr auf noch außerordentlichere
Anſtrengungen vorbereiten um die Vertheidigung des Vaterlandes
ſicher zu ſtellen ein großes Land dürfe ſeine Ehre und Würde nur
von ſich ſelbſt abhängig machen Die Staatsſchulden Frankreichs
ſind unter ſeiner euormen Heereslaſt bis auf mehr als 30 Millionen
Fres angewachſen und deren Verzinſung und die der Koſten des
Heeres und der Marine belaufen ſich zur Zeit auf erheblich mehr
als das Doppelte des geſammten deutſchen Reichshaushaltes

Vom Jahre 1890 an wird die Vervielfältigung der franzöſiſchen
Kriegsmacht als abgeſchloſſenes Ganze erkennbar Während die
deutſche Kriegsverwaltung im Jahre 1890 noch mit einer Erhöhung
des Präſenzſtandes um 18000 Mann auszukommen glaubte wurde
durch den franzöſiſchen Staatshaushalt und zahlreiche Veröffent
lichuugen anderer Art das Anſchwellen der franzöſiſchen Kriegs
macht von Jahr zu Jahr ſichtbarer J Staatshaushalt von 1891
zählte die franzöſiſche Jufanterie einſchließlich der ſehr guten
Marinetruppen 593 Bataillone 2418 Kompagnien çgegen
538 Bataillone des deutſchen Heeres Während die Deutſchen
im Jahre 1870 an Feldtruppen um 104 Bataillone 400 Geſchütze
und 130 Schwadronen ſtärker waren als die Franzoſen zählt die
dentſche Armee heute mindeſtens 70 Bataillone und 276 Geſchütze
weniger als die franzöſiſche Die franzöſiſche Heeresorganiſation
iſt heute darauf berechnet mit Hilfe der Stammbataillone und der
zweiten Hanptlente bei jeder Kompagnie im Kriegsfalle alsbald ein
erſtes zweites und drittes Erſatzbataillon zu bilden und die Feld

M

armee ziemlich raſch zu verdoppeln Die entſprechende Uebermacht
der Zahlen fällt unabweisbar ins Gewicht ebenſo die Uebermacht
der franzöſiſchen Feldarmee in der heute ſo hochgeſteigerten Be
dentung dieſer Waffe

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
80 Sitzung

H Berlin 31 Mai
111 Uhr Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Berathung des

aus dem Herrenhauſe in veränderter Faſſung zurückgelangten Geſetz
entwurfes betr die Aenderung des Wahlverfahrens Die
Centrumspartei Abg Frhr v Heeremann und Genoſſen beantragt
Wiederherſtellung der früheren Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes

Abg Bachem Ctr Das Herrenhaus hat unſere Beſchlüſſe zu
dieſer Vorlage derartig abgeändert daß dieſelbe einen plutokratiſchen
Charakter angenommen hat den wir gerade vermieden wiſſen wollen
Es iſt dabei zu bedauern daß die Staatsregierung nicht mit größerer
Energie für die Beſchlüſſe dieſes Hauſes eingetreten iſt Wir haben
uns daher veranlaßt geſehen die Wiederherſtellung der früheren Be
ſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes zu beantragen Das Herrenhaus ſcheint
auch dieſe ganze Frage nicht mit der erforderlichen Gründlichkeit geprüft
zu haben ſo daß zu hoffen iſt es werde bei nochmaliger Berathung
des Entwurfes in unſerem Sinne beſchließen Andernfalls würden
durch die Steuerreform außerordentlich bedauerliche Zuſtände herbei
geführt werden Wir haben es auf anderen Gebieten an Entgegen
kommen nicht fehlen laſſen glauben daher Entgegenkommen auch hier
fordern zu können Wir müſſen ja auch vorſichtig ſein weil ja Niemand
weiß wie lange der Entwurf Geltung behalten wird Nehmen Sie
daher unſere Anträge nicht an und daß Sie hierzu nicht geneigt ſind
ſcheint mir die Unaufmerkſamkeit und Unruhe im Hauſe zu beweiſen
ſo müſſen wir gegen die geſammte Steuerreform ſtimmen Beifall
im Centrum und links

Abg Graf Limburg Stirum konſ Jch habe im Namen
meiner politiſchen Freunde die Erklärung abzugeben daß wir für die
Beſchlüſſe des Herrenhauſes ſtimmen werden Hört hört im Cen
trum Wir ſind der daß dieſe Vorlage prinzipiell nur die
Verſchiebungen beſeitigen ſoll die durch die Steuerreform herbeigeführt

werden Die Wirkung der früheren Beſchlüſſe wird aber in ver
ſchiedenen Wahlkreiſen eine ganz verſchiedene ſein Insbeſondere treffen
die ſpeziellen Befürchtungen des Vorredners für den Oſten nicht zu
Eine feindſelige Tendenz gegen die Ceutrumspartei liegt uns fern wir
ſtimmen für die Herrenhausbeſchlüſſe nur deshalb um das Zuſtande
kommen der ganzen Steuerreform zu ſichern

Abg v Czarliuski Pole Jch habe zu erklären daß wir uns
nicht auf den Standpunkt des Herrn Vorredners ſtellen können Die
Gründe des Abg Bachem erkennen wir an und bedauern daß uns das
Herrenhaus in eine ſolche Zwangslage gebracht hat Wir werden für
den Antrag Heeremann ſtimmen

Abg v Eynern natlib Das Herrenhaus iſt in einem weſent
lichen Punkte unſeren Wünſchen entgegengekommen Wenn dies auch
nicht allenthalben der Fall war ſo hat ſich die Mehrzahl meiner
politiſchen Freunde doch mit Rückſicht darauf daß die Zeit drängt
entſchloſſen für das Geſetz und gegen alle Abänderungsanträge zu
ſtimmen

Abg Sperlich Ctr Jch kann nicht anerkennen daß die Zeit
ſo drängt wie der Vorredner behauptet ich glaube vielmehr daß das
Herrenhaus uns recht gut noch weiter nachgeben kann als es dies ſchon
gethan hat Sollten unſere Anträge nicht angenommen werden ſo ſind
wir genöthigt gegen dieſe ganze Geſetzgebung zu ſtimmen

Forſtgehilfen an dem Holzkreuz beim Felſenkegel Jch duckte

mich hinter das Gebüſch ſo daß ſie mich nicht ſehen konnten
und hörte daß man den Wald durchſpüren will nach dem
Tornaner Jakob Da wär es leicht möglich ſie hielten
Dich ebenfalls feſt denn verdächtig biſt Du ſchon lange

Unſinn Jch mein Du kennſt mich und weißt daß
ich s mit jedem aufnehm erwiderte Franz ungeduldig

Halt Sie hat recht Einer gegen Viele richtet nichts
aus rief Afra Was ſoll raus werden wenn Du
ihnen in die Hände fällſt und vielleicht Monate hindurch im
Gefängniß ſitzen mußt Kann man Dir dann auch nichts
beweiſen und muß Dich wieder frei laſſen ſo iſt doch Zeit
verloren Halt Dich einige Tage hier verborgen Die
Todte ſchützt Dich ſo lange ſie hier liegt wird Keiner in
meinem Hauſe nach Wilddieben forſchen Ruht ſie draußen
auf dem Friedhof dann magſt Du Dich in derſelben Nacht
auf den Weg nach H machen

Nur ungern ſuchte Franz das ſichere Verſteck in der
kleinen Dachkammer auf Die hübſche Lena ſtieg oft die
Leiter empor brachte ihm Speiſen und Trank und ſah ihn
mit ihren brennenden Augen innig an aber er bemerkte es
ebenſo wenig als den weichen zärtlichen Ton in welchem
ſie zu ihm ſprach Jn finſterm Dahinbrüten und trotzigem
Schweigen verharrte er bis Tilla dem Schoß der Erde
übergeben war dann machte er ſich bereit zu der gefahr
vollen Wanderung gefahrvoll deshalb weil immer noch auf
den Tornauer Jakob gelanert wurde der bisher allen
Nachforſchungen glücklich entſchlüpft war

Jm Zauberbann der geiſterhaften Mitternachtsſtunde
lag der Wald da als der Wildſchütz aus dem einſamen
Ken en trat Vergiß Deinen Schwur nicht mahnte

ra

Gott ſteh Dir bei flüſterte Lena mit von Thränen
erſticker Stimme umfaßte aber im ſelben Augenblick mit
beiden Händen ſeinen Arm Zuürück zurück rang es ſich

in angſtvollen Lauten aus ihrer Bruſt Dort klimmt eine
dunkle Geſtalt den Felſenpfad hinauf

Laß mich erwiderte der Burſche ſich ungeduldig los
reißend Keine Sekunde warte ich länger Noch hat er
mich nicht bemerkt und ſoll mich auch nicht ſehen Jch weiß
ſchon was zu thun iſt

Er warf ſich in das hohe Gras nieder nnd glitt lang
ſam die Flinte ſchußbereit haltend dicht hinter den Büſchen
und Geſträuchen vorüber das ſcharfe Auge unverwandt auf
den langſam Emporſchreitenden gerichtet der plötzlich ſtehen
blieb und in die mondbeglänzte Wilduiß hinab blickte Franz
verhielt ſich regungslos Gerade vor ihm lag eine kleine
Lichtung über die er unmöglich ungeſehen hinweg zu huſchen
vermöchte Da zog eine Wolke über den Mond es wurde
finſter Raſch ſprang der Wildſchütz empor und eilte vor
wärts aber das Gewölk zerriß bevor er zwiſchen den
Bäumen verſchwunden war und jetzt tönte der Ruf Still
geſtauden weit hinein in den Wald Ein greller Pfiff
folgte aber die Forſtgehülfen lagen an zu weit entfernten
Stellen auf der Lauer um ſchnell herbei kommen zu können
Haſtig eilte der Förſter die felſige Anhöhe hinab Still
geſtanden oder niedergeſchoſſen rief er noch einmal mit
donnernder Stimme aber Franz wußte wohl daß das Heil
jetzt nur in der Flucht zu ſuchen war denn die Pfiffe wieder
holten ſich und der Uebermacht mußte er erliegen Jn
wilden Sätzen ſprang er in das Dickicht hinein wie ein ge
hetzter Hirſch weiter eilend ihm nach ſein Verfolger Ueber
abgebrochene Baumſtämme Wurzeln und Felſenſtücke durch
dorniges Geſträuch und über blumige Wieſen ging es in
athemloſem wahnſinnigem Vorwärtsſtürmen dahin Jhm
nach ihm nach Es iſt der Tornaner Jakob gellte es von
verſchiedenen Seiten Dann krachte ein Schuß ein
zweiter ein dritter m

Vor dem einſamen Hänschen am Waldesſanme warf ſich
Lena laut aufſchreiend auf den Raſen hin von angſtvollen
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Sei FreitagAbg Frhr v Zedlitz freikonſ Wir werden die Beſchlüſſe des
Herrenhauſes im Intereſſe des Zuſtandekommens der ganzen Steuer
reform annehmen und alle anderweitigen Anträge ablehnen

Abg Rintelen Etr Die Nothwendigkeit einer Aenderung des
beſtehenden Wahlverfahrens iſt von der Staatsregierung ſelbſt anerkannt
worden Das Geſetz wie es in der Faſſung des Herrenhauſes uns
vorliegt iſt aber noch ſchlechter als die proviſoriſche Regelung von
1891 Mit demſelben wird nur Unzufriedenheit geſchaffen und der
Sozialdemokratie in die Hände gearbeitet werden

Miniſterpräſident Graf Enlenburg Die Staatsregierung be
dauert aufrichtig den Verlauf dieſer Angelegenheit Sie hat die Kon
ſequenzen der Steuerreform ziehen wollen und hat hierüber auch ein
Einverſtändniß mit dieſem Hauſe erzielt Das Herrenhaus hat min
einen der prinzipiellen Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes beſeitigt in
einem anderen Punkte ſogar die Regierungsvorlage geändert So ſehr
dies zu beklagen iſt wird die Wirkung doch nicht eine ſo einſchneidende
ſein wie hier behauptet worden Es verbleibt uns übrigens die Mög
lichkeit eine ſpätere Aenderung des Geſetzes in Ausſicht zu nehmen
wenn dasſelbe in ſeiner gegenwärtigen Form ſich nicht bewähren ſollte

Abg Cremer Ekonſ Jch billige es daß das Herrenhaus den
Beſtrebungen auch für die Landtagswahlen das allgemeine Wahlrecht
einzuführen einen Riegel vorgeſchoben hat Das allgemeine Wahlrecht
iſt nur ein Wurm im Reichsapfel Jch ſtimme deshalb wenn es mir
auch wegen mancher Einzelheiten ſchwer wird für die Beſchlüſſe des
Herrenhauſes

Abg Rickert freiſ Der Herr Miniſterpräſident erkennt an daß
das Herrenhaus dieſe Vorlage über die Vorſchläge der Regierung hinausverſchlechtert hat Um ſo mehr bedauere ich daß das Abgeordnetenhaus

nicht an ſeinen früheren Beſchlüſſen feſthalten will Die Herrenhaus
beſchlüſſe ſtellen keine wirkliche Reform dar ebenſowenig kann ich auch
anerkennen daß wir uns in einer Zwangslage befinden wir werden
daher gegen die Vorlage ſtimmen

Abg v Huene Etr Auch ich kann nicht anerkennen daß wir uns
in einer Zwangslage befinden Uns würde die Zuſtimmung zu dem
Geſetzentwurf und damit zur ganzen Steuerreform ermöglicht werden
wenn Sie unſeren Antrag annehmen Es liegt im Jntereſſe der Re
gierung wie der Volksvertretung daß die Steuerreform thunlichſt ein
ſtimmig angenommen wird Jch bleibe bei meinem Ansſpruch aus der
erſten Leſung ſtehen daß ohne eine befriedigende Wahlreform keine be
friedigende Steuerreform möglich iſt Beifall im Centrum

Miniſterpräſident Graf Eulenburg Jch will nur betonen daß
ich in allen Stadien der Berathung dieſes Entwurfs mit der größten
Entſchiedenheit für die Regierungsvorlage eingetreten bin Widerſpruch
im Centrum Es kommt hierbei doch nicht darauf an daß man dies
mit erhobener Stimme thut Da es heute feſtſteht daß ſich im Land
tage eine Mehrheit für die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage
nicht finden würde ſo hätte ich Jhre Zeit nur unnütz in Anſpruch
genommen wenn ich nochmals mit aller Ausführlichkeit den Stand
punkt der Regierung dargelegt hätte

Abg Meyer freiſ betont daß das Herrenhaus gerade den wirklich
prinzipiellen Beſchluß des Abgeordnetenhauſes geändert habe

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen Der Antrag Heeremann und
Genoſſen wird in namentlicher Abſtimmung mit 228 gegen 125 Stimmen
abgelehnt Für denſelben ſtimmen die Centrumspartei die Freiſinnigen
und ein Theil der Nationalliberalen und der frühere Miniſter Herrfurth
Der Entwurf ſelbſt wird ſodann ohne weitere erhebliche Bemerkungen
nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes gegen die Stimmen der Cen
trumspartei und der Freiſinnigen angenommen

Es folgt die Geſammtabſtimmung über das Geſetz wegen Auf
hebung direkter Staats Real ſteuern ur Geſchäfts
ordnung erklärt

Abg v Heeremann Ctr er ſehe von einem Antrage auf nament
liche Abſtimmung als zwecklos ab und bemerkt ſeine politiſchen Freunde
würden nunmehr ohne jede Ausnahme gegen das Geſetz ſtimmen

Abg v Eynern xnatl erklärt ſeine politiſchen Freunde würden
ſoviel er wiſſe auch ohne jede Ausnahme für das Geſetz ſtimmen
Heiterkeit

Das Geſetz wird hierauf im Ganzen gegen die Stimmen von Frei
ſinnigen und Centrum angenommen

Sodann tritt das Haus in die dritte Leſung des Geſetzentwurfs
betr die Verbeſſerung des Volksſchulweſens und des Dienſt
einkommens der Lehrer

Abg v Schenckendorf natlib bedauert daß bei dem Wider
ſtande der konſervativen Partei nicht mehr zur Forderung des Volks
ſchulweſens zu erreichen ſei und befürwortet die Annahme eines von
ihm eingebrachten Antrages wonach ſtatt der in zweiter Leſung be
ſchloſſenen zwei Millionen pro Jahr drei Millionen für dieſes Geſetz
bereitgeſtellt werden ſollen

Geheimrath Kuegler bittet dieſem Antrage ſtattzugeben und be
merkt der Mehrbetrag von einer Million würde gerade den armen
katholiſchen Schulen im Oſten zu Gute kommen können

Abg v Strombeck Ctr befürwortet folgende Reſolution zu dem
Geſetze Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die Staats
regierung zu erſuchen im Staatshaushalt die Mittel auszuwerfen
welche erforderlich ſind um den Volksſchullehrern ſoweit dieſelben
unzureichend beſoldet ſind namentlich den älteren ein den Lokalverhält
niſſen angemeſſenes feſtes Einkommen gemäß Artikel 25 der Ver
faſſungsurkunde vom 31 Januar 1850 zu gewähren

Abg Rickert freiſ will für dieſe Reſolution ſtimmen wenn er
auch die Einſtellung von 3 Millionen gemäß dem Antrage von Schenckendorf lieber ſehen würde Gründlich geholfen werden könne der Volks

ſchule nur durch ein Dotationsgeſetz
Damit ſchließt die Debatte Unter Ablehnung des Antrages Schencken

dorf wird das Geſetz unverändert angenommen Die Reſolution
Strombeck wird der Geſchäftsordnungskommiſſion überwiesen

Schließlich wird noch das Rheiniſche Pfandſchaften und
Grundbuchgeſetz in dritter Leſung ohne Debatte en bloc angenommen

Schluchzen unterbrochene Worte ſtammelnd und mit den
zuckenden Händen das feuchte Erdreich zerwühlend

Steh auf gebot Afra nachdem ſie ſie lange ſchweigend
beobachtet hatte zornig Haſt Du für Deine Schweſter
keine Thräne gehabt warum weinſt Du jetzt

Warum rief das Mädchen empor ſpringend und die
Mutter mit verzweiflungsvollem Blicke anſehend Weil ich
den Franz geliebt habe weil ich Keinen Keinen je wieder
lieben werde und weil er todt iſt Geſtorben um ſie die
nichts von ihm wiſſen wollt während ich Tag und Nacht
keinen andern Gedanken hatte als ihn und wieder ihn

So laß Deinen Schmerz austoben ich weiß nicht zu
zröſten und hab s verlernt beruhigende Tränke zu branuen
ſeit ich nach dem kalten Norden kam und das Weib des
Wildwärters Helwig wurde antwortete Afra und ſetzte
ſich auf die Steinſtufen vor dem Häuschen nieder Kein
Wort wurde mehr zwiſchen Mutter und Tochter gewechſelt
Stunde auf Stunde verging dann kamen raſche Schritte
näher der Förſter kehrte zurück Da erhob ſich die Fran
und trat ihm entgegen Wir haben Schüſſe gehört Was
gab fragte ſie

Was es gegeben hat erwiderte er unwirſch Der
Tornauer Jakob iſt uns abermals entwiſcht Das Gewölk
das alle Augenblicke den Mond verdunkelte war ſchuld
daran Einen Fluch vor ſich hiumnurmelnd ſchritt er
weiter

Lena ſprang taumelnd empor ſtürmte in ihr Kämmerchen
und ließ den Jubel ihres Herzens in einem heißen Dank
gebet ausſtrömen

2 Kapitel
Es war Franz wirklich geglückt den Verfolgern zu ent

kommen Sie hatten ſeine Spur verloren und nun wanderte
er weiter Pfade wählend die faſt nie ein menſchlicher Fuß
betrat Furchtlos und geſchickt wie ein Gemsjäger kletterte
er auf und nieder Dicht am Rande finſterer Abgründe

laufenden Regiernngsgeſchäfte zu erledigen

wv 2

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkr
a onDamit iſt die Tagesordnung erſchöpft

Präſident v Köller erbittet und erhält vom Hauſe die Ermächtigung
die nächſte Sitzung des Hauſes nach eigenem Ermeſſen anzuberaumen
und die Tagesordnung ſelbſtändig feſtzuſetzen Vorausſichtlich wird
dieſe Sitzung in den letzten Tagen des Juni abgehalten werden

Politiſche AUeberſirht
Deutſches Reich

Berlin 31 Mai Hofnachrichteu Der Kaifer
welcher wie gemeldet heute Nachmittag in Danzig weilt um
dem Stapellauf und der Taufe der KrenzerKorvette J beizu
wohnen wird nach Beendigung der Feſtlichkeiten die Rückreiſe nach
Berlin antreten ſoweit bis jetzt bekannt wird der Monarch morgen
früh 7 Uhr auf dem Bahnhofe Friedrichſtraße hierſelbſt ein
treffen Vom Bahnhofe aus wird ſich der Kaiſer direkt ins hieſige
Schloß begeben um tagsüber daſelbſt zu verbleiben und die

Nachmittags wird der
Kaiſer den Prinzen Viktor von Jtalien Grafen von Turin
auf dem Bahnhof begrüßen und von dort ins hieſige königliche
Schloß geleiten Dem Vernehmen nach gedenkt der Kaiſer auch
die noch am Abend hier eintreffenden fürſtlichen Gäſte bei deren
Ankunft auf den betreffenden Bahnhöfen zu begrüßen und ſich
dann von hier nach dem Neuen Palais bei Potsdam zu begeben

Der Bundesrath hat ſeine Thätigkeit wieder auf
genommen Wegen des katholiſchen Feiertages Frohnleichnamsfeſt
findet nicht möorgen ſondern erſt Freitag die nächſte Plenar
ſitzung ſtatt Es werden in ihr vorwiegend Verwaltungsangelegen
heiten erkedigt werden

Die Angaben der Preſſe über die Verabſchie
dung des Generals von Albedyll ſind unzutreffend
An zuſtändiger Stelle Militär Kabinet iſt auf eine Anfrage die
Antwort gegeben worden daß vom General v Albedyll ein Ab
ſchiedsgeſuch bisher überhaupt nicht eingereicht worden ſei

Herr v Schlözer der frühere Geſandte Preußens
beim Vatikan wird in den nächſten Tagen Rom verlaſſen und
nach Deutſchland überſiedeln Jn unterrichteten Kreiſen behauptet
man daß Herr v Schlözer in kurzer Zeit eine Arbeit über
Deutſchlands Beziehnugen zum Vatikan veröffentlichen
werde und daß er ſich in Rom nunr deshalb ſo lange anfgehalten
habe um die letzten Daten für ſein Werk zu ſammeln

Der nene Reichstag wird wie eine offiziöſe An
dentung beſagt etwa am 27 Jnni zu einer kurzen Tagung zu
ſammentreten Man hofft der neue Reichstag werde die erſte
Leſung der Militärvorlage ſofort vornehmen da jeder
Abgeordnete den Jnhalt ängſt kennt und ein Zwiſchenraum von
mehreren Tagen oder einer Woche zwiſchen der Einreichung der
neuen Vorlage und dem Beginn der materiellen Verhandlung wie
er ſonſt üblich iſt in dieſem Falle nicht nothwendig erſcheint
Desgleichen nimmt man in Regierungskreiſen an daß eine Kommiſſionsberathung nicht als nöthig erachtet werden
wird da ja die Wahlen ſofort ein Bild davon geben werden ob
eine Mehrheit für die Militärvorlage vorhanden iſt oder nicht Ein Ab
handeln an den Zahlen der Vorlage iſt nicht mehr möglich Man
rechnet auf eine Erledigung der Vorlage in einem Zuge ſo daß die
Tagung auch bei eingehenden Debatten im Plenum in 10 bis
14 Tagen beendigt ſein könnte Von den Finauzvorlagen
zur Deckung der Mehranusgaben iſt hierbei abgeſehen Erweiſt ſich
der neue Reichstag noch ungünſtiger zuſammengeſetzt als der
alte ſo ſtänden wir vor einem ernſten Konflikt der uns wie
die Dinge liegen aber wahrſcheinlich erſpart bleiben wird Eine
Sorge iſt noch vorhanden die große Zahl der Stich
wahlen die ſicherlich nothwendig ſein werden Nach dem Regle
ment zur Ausführung des e für den Reichstag darf
der Termin für die engere Wahl Stichwahl nicht länger als
höchſtens 14 Tage nach der Ermittelung des Ergebniſſes der erſten
Wahl hinausgeſchoben werden Wir werden alſo wohl um den
22 Juni noch einmal einen grotzen Theil der Wahlprozedur ſich
vollziehen ſehen damit am 27 Juni der Reichstag wie es die
Regierung wünſcht zuſammentreten kann

Die Kreuzzeitung wünſcht dringend daß ſich
unter der Führung Schorlemers und Huenes ein rechtes
Centrum bilde das wenn auch Anfangs ſchwach mit Hilfe der
Kirche und der agrariſchen Bewegung bald Zuwachs gewinnen
würde Den Konſervativen erwüchſe dadurch eine werthvolle Unter
ſtützung im parlamentariſchen Kampfe gegen die Linke

Der Abg v Huene der heute im Abgeordnetenhauſe
anweſend war nahm an der Fraktionsſitzung des Centrums
welche der Plenarſitzung vorausging keinen Antheil

Gegen die ultramontanen Sezeſſioniſten
ſchlägt heute die Germania einen unerhörten Ton an Zu der
bekannten Erklärung des Grafen Matuſchka dem ſein Reichs
tagsmandat in den Kopf geſtiegen ſei ſchreibt die Germania
wörtlich Das iſt die Sprache eines jungen Herrn der vor
wenigen Jahren noch das Stnudentenmützchen trug und auf den
Namen Wind hörte jetzt aber ſchon Männern denen er nicht

eeeceeerre erſchlich er hin feſt an die moosbewachſene ſteil aufſteigende
Felſenwand gedrückt bald mit dem ſcharfen Blick des Adlers
nach allen Richtungen ſpähend wenn der Mond hinter den
Wolken hervor kam bald ſich den Weg durch dorniges Ge
ſtrüpp bahnuend Wäre ihm ein Feind entgegen getreten ſo
würde es einen Kampf auf Tod und Leben gegolten haben
aber nichts ſtörte den heiligen Waldesfrieden kaum daß ein

Vogel traumbefangen zwitſcherte oder ein Eichkätzchen in den
Zweigen raſchelte Erſt mit der Morgendämmerung begann
ein Rauſchen und Wogen in den Baumkronen flammendes
Roth glitzerte durch das Laub und nun blieb Franz nachdem
er einen hohen Punkt erklommen hatte ſtehen und ſah zurück
Dort in der Ferne lag das Dörfchen von den Strahlen
der aufgehenden Sonne durchglüht hüllte es der Nebel gleich
ſam in ein zartes Gewebe aus Gold und Purpur Dicht
am Berge ſtand die alte Kirche mit den verwitterten Heiligen
bildern und links von ihr war der kleine Friedhof deſſen
eingeſunkene roſtzerfreſſene Kreuze aus üppig emporge
ſchoſſenem Gras und wild wucherndem Epheu hervorragten
Dort ſchlief auch Tilla Unter der ſchweren dunklen Erde
ruhte die herrliche von dem branurothen Haar umfloſſene
Geſtalt Das heiße Herz ſchlug nicht mehr und die langen
ſeidenen Wimpern hoben ſich nie wieder um die wunder
barſten Augen der Welt zu entſchleiern Die Morgenlüfte
wehten jetzt wohl den würzigen Waldodem herüber und
ſpielten mit den taufeuchten Blumen die Afra gepflückt und
in reicher Fülle über das Grab geſtreut hatte

Es war Franuz als könne er ſich nicht losreißen als
ziehe es ihn mit tauſend Armen zurück als müſſe er
wenigſtens den Hügel umfangen und der Todten Worte zu
flüſtern welche die Lebende nicht hören wollte aber das
Schickſal trieb ihn weiter und der Schrei nach Rache über
tönte die ſehnſuchtsvolle Klage um die Geſchiedene Noch
einmal zog er den Ring hervor dieſen ſtummen Zeugen des
Verrathes Er mußte alt ſein ſehr alt neben dem

eis 2 Juni Nr 127die Schuhriemen aufzulöſen würdig iſt kurzſichtige Verblendungund d ine vorzuwerfen die Stirne hat Jnhalt und
Sprache der ganzen Erklärung entbinden auch uns von jeder Rück
ſicht und da ſagen wir kurz der jnnge Herr Graf iſt ungezogen
inreif ſervil nach oben und leidet an krankhafter Ueberhebnug
Gegen Huene braucht die Germania einen elegiſcheren Ton ſeine
volle Scheidung von der Partei erfülle ſie mit Schmerz obwohl

wm

e einfache Scheidung Balleſtrem s und Porſch s in der Militärſog fged größeren Samer verurſache denn Huene s ſoldatiſche

nnd gonvernementale Neigungen ſeien in den letzten Jahren ſchon
vielfach hervorgetreten Die Germania ſchließt mit der kategoriſchen
Erkiärung Huene darf keinen Centrumswahlkreis erhalten und
muß wo er auftritt bekämpft werden

Jm Wahlkreiſe Arnswalde Friedeberg titt
jetzt nach einer Meldung der Voſſ Ztg ans Friedeberg NM
der von der Ahlwardtwahl bekannte Landrath v Born
ſtedt ſelbſt als Kandidat der konſervativen Partei und des

Bundes der Landwirthe dem Antiſemiten Ahlwardt gegen
über

Die Unterrichtskommiſſion des Abgeordneten
hauſes nahm hente den Geſetzentwurf über die Ruhegehalts
kaſſen der Volksſchullehrer und Lehrerinnen unver
ändert nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes an Die Annahme
erfolgte einſtimmig Ein Antrag nach dem die Städte mit
mehr als 10000 Einwohnern von den Ruhegehaltskaſſen ans
geſchloſſen werden ſollten wurde abgelehnt

Die Verhandlungen über die endgültige Ab
grenzung des deutſch engliſchen Gebietes nördlich vom
Kilimandſcharo werden vielleicht ſchon im Monat Juli wahr
ſcheinlich zu London wieder aufgenommen Der engliſche Bevoll
mächtigte Konſul Smith wird nach der Kreuzztg ſchon im
Juni von Zanzibar nach England zurückkehren und dann wird
der Reichskommiſſar Dr Peters deſſen Geſundheitszuſtand ſich
durch einmonatliche Maſſagekur in Baden Baden gebeſſert hat und
der ſich gegenwärtig in Nürnberg aufhält nach Vereinbarung eines
Anfangszeitpunktes nach London gehen Bekanntlich waren die
beiden Deligirten über mehrere Grenzpunkte an Ort und Stelle
nicht einig geworden

Prof Dr Koch veröffentlicht im Reichsanz eine
Bekanntmachung wonach auf Veranlaſſung des Miniſters der

geiſtlichen Unterrichts und Medicinalangelegenheiten im Inſtitut
für Jnfektionskrankheiten von Mitte Juni ab unentgeltliche
Vorleſungen für praktiſche Aerzte über Cholera ab
gehalten werden Jeder Cyelns dieſer Vorleſung iſt auf eine
Woche zu täglich je zwei Stunden berechnet Es können dazu
etwa 50 Hörer zugelaſſen werden

OeſterreichUngarn
Budapeſt 31 Mai Der Peſti Naplo veröffentlicht ein

ziemlich phantaſtiſch klingendes Jnterview ſeines Pariſer
Korreſpondenten mit Challemel Lacour wonach Letzterer er
klärt hätte daß bereits ſeit der Reiſe des Herrn v Giers nach

ſtattgefnnden und daß für den Augenblick die ruſſiſche Allianz
für Frankreich völlig werthlos ſei Allerdings wären Dentſch
land und England für die nächſte Zeit durch innere Angelegen
heiten in Anſpruch genommen ſo daß Frankreich ſeine Stellung
in Tunis befeſtigen und Rußland in Aſien vorſchreiten könnten
Die Koſten der jetzigen Lage trage Jtalien Der Schlußſatz daß
die obige Anſchauung von der franzöſiſchen Regierung getheilt
würde müſſe an der Thatſächlichkeit des ganzen Jnterviews berech
tigte Zweifel erwecken

Auſſig 31 Mai Ein allgemeiner Strike der Kohlen
karrer iſt anf den Verladeplätzen an der hieſigen Elbeſchleppbahn
ausgebrochen Die Arbeitseinſtellnng erfolgte weil abermals und
diesmal in energiſcher Weiſe ſeitens der Kohlenintereſſenten der
Verſuch gemacht wird dem ſchon ſeit Jahren beſtehenden Uebelſtande
und Unfuge der Entnahme von Kohlen von den Verladeplätzen zu
ſtenern Die Zahl der ſtrikenden Arbeiter und Arbeiterinnen be
trägt 1000

Schweiz
Zürich 31 Mai Der Plan einen Kongreß der

Anarchiſten und der unabhängigen Sozialiſten zu ver
anſtalten der gleichzeitig mit dem Kongreß der organiſirten Sozial
demokraten hier in Zürich ſtattfinden ſollte ſcheint aufgegeben zu
ſein da ſich für dieſen Nebenkongreß bisher zu wenig Theilnehmer
emeldet haben Nun wird in den Kreiſen der Unabhängigen die
z2oſung ausgetheilt aus agitatoriſchen Gründen am Sozialiſten
kongreß theilzunehmen und denſelben eventnell mit Proteſt zu
verlaſſen

Frankreich
Paris 31 Mai Die République Frangçaiſe

einſt Gambetta s Organ bringt unter der Ueberſchrift En
Allemagne einen kritiſch gehaltenen Artikel über die innere
Lage Deutſchlands Jn ſeinem erſten Theile ſchildert er die

halbverwiſchten Worte Jtalia erkannte man noch obwohl
undeutlich eine Jahreszahl die weit zurück datirte Auch
die Buchſtaben E v ſchienen ſchon vor langer Zeit
eingravirt

So weit ich s verſteh möcht ich glauben daß er nicht
viel werth iſt dachte der Wildſchütz ihn wieder ſorgfältig
verbergend Dann nahm er aus der linken Rocktaſche einige
Papiere und muſterte ſie Es war ſein dar und ein
Zeugniß des früheren jetzt verſtorbenen Förſters bei dem
er als Jägerburſche im Dienſt geſtanden hatte Damals
war er noch ein rechtſchaffener Menſch geweſen und wäre es
wohl auch geblieben hätte ihm Tilla ihr Herz geſchenkt
dann würde er ſich nicht unabläſſig in den Schänken herum
getrieben und alle Luſt an einem arbeitſamen Leben ver
loren haben Dieſe beiden Papiere konnten ihm jetzt von
Nutzen ſein deshalb mußte Lena ſie während er in Afra s
Hütte weilte aus dem ſichern Verſteck holen Jn toller
Haſt vorwärts ſtürmend kletternd fallend ſich mit zerriſſenen
Kleidern wieder emporraffend hatte er oft gefürchtet ſie zu

r aber ſie waren da und nun nicht länger ge
zogert

Franz ſetzte ſeine Wauderung fort blieb aber doch von
Zeit zu Zeit ſtehen und ſah zurück Mehr und mehr ver
ſchwammen die Umriſſe des Heimathdörfchens in goldigem
Geflimmer und endlich ſchoben ſich finſtere Tannenwälder
vor es dem ſehfſüchtig ſuchenden Blick verbergend Nun
erſt ſchien der Baäin unter welchem der Scheidende immer
noch ſtand gebrichen Raſtlos eilte er weiter bis endlich
die nach H führende Landſtraße in Sicht kam Da
hemmte er noch eumal den raſchen Schritt um die Flinte
deren er nun nicht mehr bedurfte und die mitzunehmen ihmgefährlich ſchien im Gehölz unter dürren Blättern und

Reiſig zu verberen und dann das Geld welches er von
Afra erhalten hitte zu zählen

Fortſetzung folgt

Wien eine Annäherung zwiſchen Oeſterreich und Rußland
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Freitag

age und die in den verſchiedenen Theilen des Reiches in
ählerkreiſen vorherrſchenden Strömungen um ſodann der

M g Ausdruck zu geben daß es mit den Ausſichten auf einen
g der Regierung nicht gut beſtellt ſei Weiterhin heißt es

Ein Mann nur wäre im Stande geweſen dem Kaiſer in dieſemKampfe ein wirklicher Beiſtand zu ſein und ſeine Stellung weſentlich

verſtärtur der Einſiedler von Friedrichsruh Fürſt Bis marck
er vormals Kanzler der den Hohenzollern die Kaiſerkrone er

worben beſaß allein die Macht und das Anſehen die kaiſerliche
Gewalt nun auch weiterhin zu befeſtigen Alle Welt fühlte das
und der Brief des Prinzen Albrecht von Preußen der vom Vor
wärts publizirt wurde hat dieſem Empfinden der Allgemeinheit
das ſich überdies in all jenen Deputationen und Dantkfagungs
adreſſen kundgiebt die den zum Rücktritt gezwungenen Staatsmann
nnaufhörlich feiern däntlichen Ausdruck verliehen Aber der Kaiſerein feſtgefügter ébarcher hat der allgemeinen Erwartung nicht

entſprochen er hat ſein Groll nicht zu unterdrücken vermocht die
Verſtändigung von der Hand gewieſen Jſt es ſtarres Feſthalten
oder unerſchütterliches Sehhſtvertranen Wer wollte es entſcheiden
Nur ſo viel ſteht feſt daß Wilhelm II trotz der dringenden Vor
ſtellungen und Bitten die man ihm unterbreitet hat den Wahl
kampf ſelber leiten will und daß er dabei keine andere Norm
gelten läßt als ſeinen ſonveränen Willen

Bordeanx 31 Mai 800 Bäckergeſellen heiten
geſtern Abend eine Verſammlung ab in welcher ſie beſchloſſen
ſofort in einen Generalſtrike einzutreten

BVelgien
Brüſſel 31 Mai König Leopold richtete an den

Präſidenten Carnot eine Einladung zum Beſuche von Brüſſel
anläßlich Carnots geplanter Reiſe nach Nordfrankreich Der Be
ſuch Carnots wird im Jnuli ſtattfinden

Orient
Belgrad 31 Mai Bei dem geſtrigen feierlichen Empfang

des deutſchen Geſandten welcher ſein Beglanbigungs
ſchreiben überreichte erwiderte der König auf die Anſprache
des Geſandten in überaus herzlicher Weiſe Jn Königshof wurde
der Geſandte mit militäriſchen Ehren empfangen bei der An
kunft wie bei der Abfahrt ſpielte die Militärkapelle die deutſche
Nationalhymne

Nach den bisher bekannten Wahlergebniſſen aus den
Städtebezirken einſchließlich Belgrads wurden 23 Radikale
4 Fortſchrittler und 1 Liberaler gewählt in 3 Bezirken ſind
Stichwahlen erforderlich

Armnerika

Chieaggo 31 Mai Der Preisverkheilungs Ans
ſchuß der Weltausſtellung hielt geſterniumer dem Vorſitze
Thatchers eine Sitzung ab Er verſchickle eine Mittheilung an
die Ansſchüſſe der auswärtigen Ausſteller nach der das einmal
beſchloſſene Syſtem der Preisvertheilung gicht geändert
werden könne Voransſichtlich ziehen in Folge deſſen viele Aus
ſteller ihre Ansſtellungsgegenſtäude von der Preisbewerbung wenn
auch nicht ganz und gar von der Ausſtellung zurück

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellengngaße geſtattet

Halle 1 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Freitag den 2 Juni d Nachmittags 5 Uhr im

Amtszemmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnung

1 Abänderung der Vertragsentwürfe mit den Schaagf ſchen Erbenbetreffend Etrahenanlagen i
2 Errichtung eines Kinderaſyls aus dem Theodor Schmidt ſchey Ver

mächtniſſe

8 Koſtenanſchläge zu Kap XIV B II pos 1 bis einſchl 10 Kap
XI A IV pos 3e und 3e und Kap XI C III pos 4 5 7 8
und 9 des Haushaltsplanes für 189394

4 Feſtſtellung des ſ g Kaiſerplatzes auf dem Haſenberge als öffedt
lichen Platz

5 Koſtenanſchläge für die im diesjährigen Haushaltsplane vorge
ſehenen Kanaliſationen und Bedürfnißanſtalten

6 Koſtenanſchläge für die Kap XIV D II des Haushaltsplanesfür 189394 feſt eſetzten Pflaſterungen

7 Abkommen mit der KnappſchaftsBerufs Genoſſenſchaft über Er
bauung eines Kanals in der Merſeburgerſtraße

8 Petition wegen Entnahme von Kies

d verſchiedenen Parteien

Wichtig für unſere Jägerwelt indeſſen noch keineswegs
überall bekannt iſt die Thatſache daß die Jagdherrn oder deren ver
antwortliche Beamten verpflichtet ſind die als Treiber dienenden
Perſonen in der Alters und Jnvaliditäts Verſicherung zu
verſichern und daß die Unterlaſſung dieſer Verpflichtung nach 8 143
des Geſetzes Geldſtrafen bis zu 300 Mk zur Folge haben kann Der
Revierverwalter eines Berliner Herrn deſſen Jagdpachtung im Oder
bruch gelegen iſt erhielt kurz nach einer in der verfloſſenen Jagdzeit
abgehaltenen Treibjagd ein polizeiliches Strafmandat wegen unterlaſſenen
Markenklebens für einen verſicherungspflichtigen Menſchen der als
Treiber gedient hatte ſonſt in der betreffenden Woche aber keine Be
ſchäftigung gehabt hatte wo den geſetzlichen Vorſchriften gemäß für ihn
hätte geklebt werden müſſen Der Verwalter lehnte ohne eine Be
gründung zu geben die Zahlung der Polizeiſtrafe ab So kam es zur
gerichtlichen W r Das Gericht verurtheilte ihn indem es auf
die Fs 1 und 100 des Geſetzes die deutlich genug wären hinwies zur
Zahlung von Strafe und Koſten Nur dann geht den Jagdherren
nämlich der Verſicherungszwang der bei ihm als Treiber dienenden
Perſon nichts an wenn der Treiber in der Woche wo die Treibjagd
ſtatifindet bereits an irgend einer anderen Stelle verſicherungspflichtig
geworden iſt da dann jener Arbeitgeber für das Markenkleben auf
zukommen hat

Eine Ausſtellung von Ehreupreiſen welche z Th Eigenthum
des Halleſchen Bicycle Ciubs ſind der ſie während ſeines 10 jährigen
Beſtehens für hervorragende Leiſtungen im Quadrille und Korſo
Fahren in Berlin Leipzig Magdeburg u ſ w davongetragen z Th
aber werthvolle Andenken einer r tüchtiger Rennfahrer dieſes
Clubs an frühere Siege bilden feſſelt ſeit geſtern im Neubau des
Herrn Joh Mitlacher Poſtſtraße Nr 9 die Aufmerkſamkeit aller
Paſſanten Dieſe Ausſtellung welche geſchmackvoll um das große aus
Anlaß des bevorſtehenden 10 Stiftungsfeſtes angefertiate Gruppenbild
der Mitglieder des Klubs angeordnet iſt liefert mit ihrer Fülle von
Siegespreiſen einen deutlichen Beweis für den Eifer und Erfolg mit
dem der Halleſche BicycleKlub den Zielen ſeines Svorts nachgeſtrebt hat

Jm Walhallatheater beginnt am heutigen Donnerstag ein
durchweg neuer wieder überaus reichhaltiger und abwechſelungs
voller Spielplan von deſſen zahlreichen Nummern wir nur die be
rühmte Gymnaſtiker Truppe Frank Bonhair und das lebende
Skelett Karl Noißée erwähnen wollen

Viktoriag Theater Das Ausſtattungsſtück Die Reiſe um die
Erde in 80 Tagen welches unter der Direktion Hartmann in Erfurt
6 Wochen ununterbrochen aufgeführt wurde wird am Freitag in
glänzender Ausſtattung zum erſten Mal in Scene gehen

Etwas von der Treue zur Nachachtung Denunziationen
kaufmänniſcher Angeſtellter gegen ihre Chefs hat das Geſetz über die

zum d Sonntagsruhe wiederholt gezeitigt Jn einem Falle hatte der Bee
in der anonymen und unbegründeten Denunziation die Handſchriftſeines Gehilfen erkannt und ihn deshalb ſofort niſſen Der

n verlangte ſein Gehalt noch bis zum Ablauf des
ierteljahres was verweigert wurde Es kam zur Klage Das Amts

gericht billigte aber die ſofortige Entlaſſung weil dieſe Denunziation
eine unverantwortliche Verletzung der durch dienſtliche Stellung ge
botenen Treue darſtelle Die Sache wurde in zweiter Jnſtanz weiter
verfolgt und das Landgericht entſchied ebenfalls zu Ungunſten des
Haudlungsgehilfen

Belaſtungsprobe Zu einer Belaſtungs und Wurfprobe ihrer
neuen rer Deckenkonſtruktion nach Syſtem Kleine hatte die
Firma Knoch Kallmeyer für geſtern Nachmittag 2 Uhr ein
geladen Die Probe die im Niemeyer ſchen Neubau Große Stein
ſtraße 78 vorgenommen wurde und welcher die Vertreter der Polizei
behörde höhere Baubeamte Architekten ſowie Vertreter der Preſſe
beiwohnten ergab überraſchende Reſultate Die Decke die aus
Schwammſteinen eingelegtem Bandeiſen in Mörtel aus 1 Theil Port
landeement 1 Theil Weißkalk und 6 Theilen Sand hergeſtellt iſt wurde
mit 1250 Ziegelſteinen die ein Gewicht von 3850 kg ergaben belaſtet
Eine unkerhalb der Decke angebrachte Kontroilvorrichtung ergab eine
Biegnung von nur 3 mw die aber außerdem nach Fortnahme der Steine
wiederum zurückwich Hierauf wurde eine eiſerne Steinſetzer Ramme
im Gewichte von 28 kg aus der Höhe von 1,50 m auf die Decke fallen
gelaſſen wobei letztere unverſehrt blieb Ein Wurf aus der Höhe von
2 m ergab eine kreisrunde Oeffnung im ungefähren Durchmeſſer der
Namme Die Ränder der Oeffnung und deren ſonſtige Umgebung
blieben feſt Die Vorzüge dieſer feuer und ſchwammſicheren Decken
konſtruktion ſcheinen danach in der That ganz hervorragende zu ſein
und dürfte dieſelbe berufen ſein die bisher üblichen Holzbalkendecken zu
verdrängen

Rohheit Die in der Kruckenbergſtraße wohnhafte Handelsfrau
L wurde in der vergangenen Nacht auf der Magdeburgerſtraße voneinem ihr wohlbekannten Manne nach vorhergegangenem Wortſteit mit

einem Stocke derartig über die Stirn geſchlagen daß ſie eine bis auf
den Knochen herabgehende lange und ſtark blutende Wunde davontrug
und ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte

Aus der Amgebnng
Weißſenfels 31 Mai Verſchwunden Selbſtmord

Der bisher auf Grube Voß bei Teuchern beſchäftigt geweſene
Rechnungsführer V iſt ſeit dem 25 d ſpurlos verſchwunden Es
ift dies um ſo räthſelhafter als die von ihm verwaltete Kaſſe und
die geführten Bücher in beſter Ordnung befunden worden ſind
Jn der vergangenen Nacht hat der Schuhmacher P von hier im
Kirſchwege an der Naumburger Chauſſee ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende gemacht Die Motive ſind bis jetzt nicht bekannt

Köſen 31 Mai Uebel belohnt Glück im Unglück
Am vorigen Sonntag beluſtigten ſich einige Spaziergänger am hieſigen
Schwanenteiche damit den alten Schwan zu necken Eben wollte ein
alter Mann der ſtädtiſche Arbeiter ſie davor warnen weil der
Schwan jetzt Junge habe und daher keinen Spaß verſtehe da wandteſich der Schwan nicht gegen die Fremden ſondern gegen ver

folgte ihn und bearbeitete ihn mit Schnabelhieben und Flügelſchlägen
ſo daß er hinſtürzte und erſt durch fremde Hilfe aus ſeiner gefährlichen
Lage beſreit werden konnte Vorgeſtern Nachmittag fiel ein 7 jähriges
Mädchen welches einen Tragkorb mit Gras auf dem Rücken hatte
neben der Brücke über ein Geländer in die Saale weil es ſich darüber
hinwegbog und das Gleichgewicht verlor Das Mädchen blieb jedoch
beim Hinabſtürzen an einem Baume hängen und wurde von hinzu
eilenden Zimmerleuten aus der ſchlimmen Lage befreit

Erfurt 31 Mai Sängerfeſt Edle That Jubiläum Das am 15 Juli hier beginnende 18 Thüringer Sänger
bundesfeſt zugleich das Jubiläumsfeſt des 50 jährigen Beſtandes dieſes
Bundes iſt wie ſich jetzt überblicken läßt nach großartigen räumlichen
wie künſtleriſchen Dispoſitionen angelegt Die im Bau begriffene
Sängerhalle umfaßt gewaltige Räume Der Kammierſänger Büttner
vom Gothaer Hoftheater und die Sängerin Fräulein Altona ſollen
zur Mitwirkung beim geiſtlichen Concert gewonnen ſein Dem Töpfer

Nürnberger Mühle ein junger Mann mit dem Zurufe entgegen daß
ſoeben ein Knabe in die ſchmale Gera gefallen ſei deſſen Rettung er
da er nicht ſchwimmen könnte hätte aufgeben müſſen Der Meiſter
ſprang ohne Zandern dem Kinde in das Waſſer nach und es gelang
ihm daſſelbe vom Ertrinken zu retten Der Königliche Departements
Thierarzt Dr Jacoby hier feiert heute das Jubiläum ſeiner 50 jährigen
Thätigkeit in ſeinem Berufe Der Kaiſer hat dem Jubilar den Kronen
Orden 3 Klaſſe und der Fürſt von Sondershauſen das Fürſtl Schwarz
burg ſche Ehrenkreuz 2 Klaſſe verliehen

Standesamtliche Aachrichten
Standesamt Halle

n
g Mai Der Krankenwärter Emanuel God und Wilhelmine Geitner

Töpferplan 6 Der Schneider Wilhelm Blaſche und Minna Knieſtedt
Sternſtraße 1 Der Stellmacher Fran 4 l und Emma Bötticher Mittelſraße 5 und Brunnengaſſe 15 Der v teſtellen Aufſeher Wilhelm Köhler

uyd Eliſabeth Oelſchläger Emmingen
Eheſchlieſenngen

1 Mai Der Bäckermeiſter Hermann Ortmann und Anna Große Leſſing
ſtrae 38 Der Maſchinenbauer Wilhelm Schill und Anna Geißler Stein
weg 40 und Oſterfeld

Geboren
31 Mai Dem Schloſſer Auguſt Wipplinger ein S Otto Willy Alfred

Merſebirgerſtrigße 51 Dem Kaufmann Johannes Geppert ein S Paul
Willy Landwezhrſtraße 2 Dem Kaufmann Ernſt Renner eine T Lina
Mathild Berthiz Leipzigerſtraße 42 Dem Bildhauer Karl Brockhaus einS Adol Emil Hat Wörmlitzerſtraße 108

t Geſtorben ß31 Ma Des Gärtner Theodor Rummelt Ehefrau Agnes geb Voigt
50 Briſoswartte 1 Des Handelsmann Wilhelm Bauermann Ehefrau
Luiſe geb ilſing 59 Zenkergaſſe 14 Der Cigarrenmacher Wilhelm
Täubert 29 Ran niſcheſtraße 5 Des Barbier und Fa TheodorSchleenvoigt S ohſannes 1 Meckelſtraße 2 Der Geſchäftsreiſende
ger a J Fräeſenſtraße 3 Der Oberkellner Gottfried Heerwald
38 Klinik

Lirch liche Nachrichten
Synagogen5emeihide Freitag den 2 Juni Abends 7 Uhr und

Kegvend Vorm Uhr Gottesdienſt Nachm 3 Uhr Jugendgottes
ienſt

Vermiſchtes
Ein achtjährger Se hulknabe mit Backenbart Es giebtkeine Kinder mehr 1 iſt zrine oft gehörte Klage Aber ſie wurde

bisher noch nicht aus em Grunde erhoben weil die Kinder auch ſchon
Manneszier einen warhaften Gpart beſitzen Von einer ſolchen Aus
nahme die trotz ihrer dlichen acht Jahre einen wirklichen Bart be
ſitzt ſei hier berichtet iſt die S der achtjährige Ludwig Kern der
Knabe Schüler der zween Norm alklaſſe in Wien iſt Beſitzer eines
recht gut ausgewachſenen Hckenbart es der ihm unter ſeinen Kameraden
eine ganz exceptionelle Sllung er nräumt Der Knabe iſt Aerzten
wiederholt vorgeſtellt wordr deren Intereſſe das auffallende Natur
ſchauſpiel in hohem Grade regt hat

Der unfreiwillige Hmor der auf den Gemeindeſchulen
in den Entſchuldigungsetteln ſo oft zum Ausdruck gelangt
hat ſich in beſonders draſtiſche Art kürz lich in folgenden zwei Schrift

ſtücken geäußert Meine Tihter Eliſſe ſo lautet das eine dieſer
Dokumente konnte geſtern dieschule nicht beſuchen weil ihre Mutter

2 vC D S

ſie hierfür nicht zu beſtrafen Tr gkndere Entſchuldigungszettel beſagt
eine Tochter gekriegt hat Sie aber nichts davor und bitte alſo

Jda konnte nicht nach die Schule ſimen weil der moderne Schnuppen
mm S

meiſter Frenzel lief am Sonnabend Nachmittag in der Nähe der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 2 Juni Seite 3
ſie angefallen hat Den franzöſiſchen Namen hiervor weiß ich nicht
genan Bei dem heutigen Stande der Gemeindeſchulen werden Eliſe
und Jda einſt beſſere Entſchuldigungszettel loszulaſſen wiſſen

Eine ſeltſame Ueberraſchung wurde dieſer Tage im Hoſpital
Laennec in Paris den Aerzten zu Theil Ein altes Männchen ſehr
ſauber und ſorgfältig gekleidet hatte ſich eines Morgens zur Aufnahme
gemeldet die üblichen Angaben gemacht und ein Bett gefunden Nach
mittags um die gewöhnliche Stunde machte der dienſthabende Hausarzt die
Runde und ſchritt zur Unterſuchung des neuen Patienten wobet ſich denn
alsbald herausſtellte daß das vermeintliche alte Männchen ein altes
Weibchen war Das alte Fräulein wurde ſpäter in die Frauen
abtheilung verſetzt und fand ſich dort zum erſten Male ſeit 40 Jahren
wieder in weiblicher Kleidung Sie erzählt daß ſie mit 30 Jahren
unter die Männer gegangen ſei ſich als Buchhalter in großen Bureaus
zuletzt auch bei der Agence Havas redlich durchgeſchlagen habe ſeit
etwa zehn Jahren arbeitsunfähig geworden ſei und ſeitdem von wohl
thätigen Perſonen ihrer Bekanntſchaft verſorgt und unterhalten wäre
Alle dieſe Angaben ſtellten ſich als durchaus richtig heraus Die alte
Perſon bewohnte ein Zimmer ſeit 25 Jahren in einem Hauſe das
damals eben fertig geworden war und unter ihren Bekannten war
keine Seele die ſie anders als in männlicher Tracht geſehen oder unter
dieſer Tracht eine alte Jungfer vermuthet hätte

Celegramme und letzte Uauhriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

n Leipzig 1 Juni 9 Uhr 25 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Behörden erlaſſen heute
eine Bekauntmachung wonach vorgeſtern in der Hohenſtraße
auf die Frau eines Fleiſchers in deſſen Wohnung ein frecher
Nanbanfall verſucht worden iſt Ein unbekanntes Subjekt warf
ſich auf die Fran als dieſe gerade aus dem Geſchäftslokal in die
Stube gegangen war und die Geldkaſſette dort zur Hand genommen

hatte Die Ueberfallene welche am Hals und im Genick gepackt
und gewürgt wurde konnte jedoch unter heftigem Widerſtande noch
nach Hilfe rufen ſo daß der Verbrecher die Flucht ergriff Un
mittelbar vorher war ein anderer junger Menſch im Laden ge
weſen und hat ſich hier einen Hundertmarkſchein wechſeln laſſen
Der Ränber hatte das Ausſehen eines Arbeiters iſt von mittlerer
Statur und hat gebränntes Geſicht Bekleidet war er mit dunklem
Anzug und eingedrücktem Hut Allem Anſchein nach iſt er in
Filzſchuhen oder Strümpfen gegangen

n Leipzig 1 Jnni 10 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Schützenplatz war
geſtern von 12000 Perſonen frequentirt Jm Ganzen ſchoſſen
460 Schützen auf Feld und Standpunktſcheibe wurden 22058
auf Staudmeiſterſcheibe 1918 Feldmeiſterſcheibe 2100 Standſerien
ſcheibe 2350 Feldſerienſcheibe 1700 Jagdſcheibe 4221 in Summa
35357 Schuß abgegeben excl der Feſtſcheibe

H Berlin 1 Juni 9 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das B erhält von ſeinem
afrikaniſchen Spezialberichterſtatter Eugen Wolf ein durch Eilboten
an die Küſte beſördertes Telegramm aus Mombaſa vom geſtrigen
Tage welches die Räumung Ugandas ſeitens der britiſch
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft und die Erklärung des
britiſcheu Protektorats über dieſes Land durch den eng
liſchen Generalkonſul Sir Gerald Portal verkündet

F Danzig 1 Juni 9 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer reiſte geſtern
Abend 10 Uhr von hier ab Jm Schützenhauſe fand Abends
ein von dem Geheimrath Schichau veranſtaltetes Feſteſſen ſtatt
Der Oberpräſident v Goßler feierte die Firma Schichau als
den Stolz der Provinz Weſtpreußen Der Oberbürger
meiſter Dr Baumbach überreichte Schichau Namens der Stadt
eine Glückwunſch Adreſſe Schichan dankte für die ihm
erwieſenen Ehren Großen Jubel erregte der Toaſt des öſter
reichiſchen Linienſchiff Kapitäns Selluer auf die Bundes
beziehnugen

I Paris 1 Juni 11 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Blatt Libre Parole
will aus beſter Quelle erfahren haben daß der franzöſiſche Bot
ſchafter am Berliner Hofe Herbette nicht auf ſeinen Poſten
zurückkehren werde Herbette ſoll entweder nach Rom gehen oder
in den Ruheſtand treten

I NRoubaix 1 Juni 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der belgiſche
Sozialiſteuchef Devolt aus Gent welcher die franzöſiſche
Naturaliſation nachgeſucht hat erhielt von der Polizei einen Ans
weiſungsbefehl wonacher binnen 24 Stunden den franzö
ſiſchen Boden zu verlaſſen hat

P London 1 Juni 9 Uhr 45 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Laut Meldung aus Chicago
wird am 25 Juni unter zahlreicher Betheiligung Delegierter die
Enthüllung des Denkmals zum Andenken an die vor einiger
Zeit hingerichteten fünf Anarchiſten ſtattfinden

Zittau 31 Mai Soeben 6 Uhr Abends ſind hier vier
Diſtanzlänfer durchpaſſirt darunter der Muſiklehrer aus Peters
dorf und der Buchdrucker ans Flöha Erſterer erklärte den Diſtanz
marſch für eine Menſchenſchinderei Die Herren waren
meiſtens noch ſehr friſch Bei Herrnhnut iſt einer marode und auf
einem Wagen weiterbefördert worden

Mannheim 31 Mai Jn dem Prozeſſe gegen die
Sozialiſtenführer Häusler und Fentz verurtheilte die
Strafkammer heute Häusler wegen Urkundeufälſchung zu andert
halb Jahren Gefängnitz und vier Jahren Ehrverlnſt
Wegen ſchweren Betrugs und Untrene konnte Häusler nach dem
deutſch amerikaniſchen Auslieferungsvertrag nicht beſtraft werden
Fentz wurde wegen Beihülfe zu fünf Monaten Gefängniß
verurtheilt

Belgrad 31 Mai Bis 5 Uhr Nachmittags war die
Wahl von 96 Radikalen und 7 Progreſſiſten feſtgeſtellt
Für die Radikalen waren bis dahin 178009 für die Progreſſiſten
22363 Stimmen abgegeben

Newyork 31 Mai Der Herald meldet aus Val
paraiſo daß in Santiago eine große Feuersbrunſt be
trächtlichen Schaden angerichtet hat

Waſſerſtände Am 1 Jnni Halle unterhalb 1,66
Trotha 1,34 31 Mai Calbe Oberpegel 1,35 Unter

Gr 5äte Auswahl
in neuesten FPaçons und Stoffen

wie bekannt zu billigsten festen Preisen

pegel 0,09 Dresden 0,80 Magdeburg 1,16

Brummer BHenjamin
23 Gr Ulrichstr 23 art u Etage

e
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Neu aufgenommen

Corsettes
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Neun aufgenommen

Strickgarne

Nr 127
g

r

ug3
u

für Baumwoll u Leinen Waaren
Durch überaus günſtige u frühzeitige Maſſen Abſchlüſſe bin ich in der Lage nachſtehende Artikel überaus billig u

Frottir und Bade Handtücher extra breit und lang das Stück nur 25 P
Wäschtücher in Leinen extra groß beſte Qualität
Bla udrucoKs für Kleider in nur waſchechten Muſtern das Meter nur 37 Pfg
Unterrockstoffe für Sommer Röcke in den neueſten Streifen das Meter nur 36 Pfg
Banumwollene Schürzenstoffe waſcheqht und ertra breit ſelten billig das Mtr nur 37 P
Bettcattune ganz feine elſaſſer Qualität garantirt waſchecht nur neueſte Muſter das Mtr nut 32 Pfg
Einen großen Poſten Tricottaillen in ſchwarz ganz ſchwere Winterwaare das Stürk nur 1 M 50 Pfg
Altdentſche Bottdecken extra groß und ſchwer waſchecht das Stück 2 Mk 50 Pfg
Ganz ſchwere Bettze

Kleinſchmieden

7 rer eV 7

Verkautfsstellen
von

rers Neutral SeifPEvers Neutral Seife

Halle
Paul Evers Inh Otto FPlacke Gr
Ulrichstr 52 Emil Schüler Tho

masiusstrasse 47
Giebichenstein

H Hafermalz Burgstrasse 2
Trotha

H Fritzsch Wwo
Cönnern a S

Otto Bertram

Nietleben
Otto Adam

Condenſ Milch B 60 Pfg
Georg Zeising Kleinſchmieden

Jedermann
kann ſich ſofort als Mitglied in die
Münchener Loos Geſellſchaft aufnehmen
laſſen und alsdann mit dem geringen
jährlichen Beitrage
T von nur 25 Markunter ſehr großen Chancen und

abſoluter Sicherſtellung jährlich bis

36,000 Mark
Baargewinn erzielen

Wer zur Orientirung die Bedingungen
gratis und franko zugeſandt haben will
wende ſich gefl an

Duläas W eil
Bankgeſchäft

Munehen

w C Zeppels
Möbelhandlung Geißtſtr4

empfiehlt ſeine dauerhaft gearbeit

2
c

Möbel und Polſterwaaren
n

Bohnermaſſe PId Büehse
a 1 Mark bei Georg Zeising

x

5 Kr7 t
2 c t

Arf Conrad
Aelene Conrad

TelephonAnſchl 350 Telegramm Adr Conrad Ialle Nordähotel
Anſtalt für Dampf Rumpf Sitzbäder Einpackungen Gymnaſtik und Mq ſſage

Großartige Erfolge bei allen Krankheiten Vorzüglichſte Referenzen 3
Herr Handelsſchüldirektor C Witzel ſchreibt mir

Geehrter Herr Conrad
Gern bezeuge ich Jhnen auch ſchriftlich was ich ſ Z ſchon mündlich gethan daß ich Jhnhen fü hre erfolgreiche

Behandlung in meiner ſchweren Krankheit zum größten Danke verpflichtet bin Jhren Bemühungen iſt gelungen eine
ebenſo ſeltene wie ſchwere Krankheit Oſſifikation der Muskeln die der Kunſt und Wiſſenſchaft von ei allopathiſchen
Aerzten nicht weichen wollte und mir ſchon monatelang die unſäglichſten Schmerzen bereitete in unern n
heben ſo daß ich ſchon nach 10 ſchon er W Papb en r meiner Glieder wieder nan d e
nicht die geringſte Spur einer Wiederkehr dieſer Krankheit empfunden habe Jch nehme daher auch keinen Arpſtand nach dieſen 8und ähnlichen Erfahrungen die Naturheilmethode als das einzige richtige weil ſichere Heilverfahren hinzuſtellen und zeichne mit hat Bamnilien u Vermegensverhältnisse
nochmaligem herzlichen Dank

uge 64 breit waſchecht das Mitr nur 37
Einen großen Poſten yriße engl Tüll Gavrdinen extra breit 2 Mal mit Band eingefaßt das Mr 25
Große Poſten in Remdentuchen durchaus ſolide und volle Breite das Meter von
De Gelegenheitshüufe in Wirkhſchaftoſchürzen Plaidtüchern Hauskleiderſtoffen HettInletts zu ſelten b

Vertige Hemden in

vorgerückter Saison

Ihr ergebener
Es ſoll mich freuen Sie im Laufe des Winters mal hier wieder zu ſehen

h X J

das Stück nur 19 Pfg

25 Pfg i/Jen Preiſen

Barchent u weiß Leinen für Ränner Frauen Kinder aus S
beſten Stoffen und von beſter Räharbeit verkaufe ich ganz besond s böllig J

Aie Mionel gute a

vortheilhaft abzugeben
fg

4

fg und 45 Pf
n

Wegen

Verkauf

der gesammlen VTamen und
Mäueßen Gon/ecſton

Vinziges Special Etablissement ab Platze
tür Damen und LKinder Confection

im Rathselkeller Neubau

Neu eingetroffen
Ein gros Poſten gut

2 Solinger
Messer u

Gabeln
à 1 Dtad Paar 6,70 I

Dtad Paar 8 M
Verſand nach allen Orten

franco per Nachnahme

burgharch g Beche

alle a
Leipzigerſtr 84 am Thurm

e

Künstl Zähne
a Stück 3 Mark

ſetzt bei vorzüglicher Ausführung
ſchmerzlos ein

Plomben Reparaturen e

G Zeitler
1 Dachritzgaſſe 1 part

Ecke Gr Ulrichſtraße
III

Neue kreuzsaftige Planinos

7 aus renommirten
Fabriken für

400 Marh
empfiehlt die
Pianoforte

S Fabrik Niederlage

Leipzigerstr 29 I
Delikate fette

Aben Limburger Käss
feinſter Qualität

F H Krause Gr Ulrichſtr 24

Kindernährzwieback
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet empfiehlt

prakt Vertr der Agaturlzeilkande
u Speeigaliſt der Maſſage

Sprechzeit 10 Vorm 4 Machm

Leipzigerſtraß
prakt Vertr der NAatuirheiftunde

Sprechzeit 11 Vorm 2

die Genn

Dresden Ammonſtr Co 18

et kurzer Zeit zu De Auskunft
O Witzel Dir a D

über

auf allen Plätzen der Welt Schuldeneinziehun BRuvrsauKein Mitgliedébeitrag er

Gust Scedönderger jun Merſeb aS
Gegen Einſend v Mk 3,50 od per Nachn

Ausfſtellung

des Halleſchen Kunſtvereins
im Volksſchulſaale Neue Promenade iſt geöffnet vom 28 Mai bis Ende

Nach Juni 10 6 UhrEintritt 50 Pfg Mittwoch und Sonnabend nach 1 Uhr 25 Pfg
Mitglieder frei

Wöchentlicher Wechſel der Gemälde

g90000088
Bureau Deutschlandfe

Halle a Leipzigerſtr 36
s Bureau

vorgenoi

BDi

Identin

Wuthan
die kran
Morgen
unterrick
rend der
ſaß und
Etwa e
Hausthü
die Stre
in die S
letzung
hammer
dem Kre
in die V
er eag

In ſein
macher
lag ein
des Sch
ſich erhä
ſpiel
worüber
einzulöſe
Namen
eingeheir

hängniß
Denunci

Je
dem kür
erbin ei
worden
Legate ſ

Dentseche
do

do

Preussis
do

do

do Sta
Berliner
Hallesch
Westpr

Kopenb
Lissabon
AMexican

do St
Norweg
Oesterre

Russiseh
Russ Po

do

Serbisch
Türkisch
Ungar

Eise

Dortwun
Marienb
82
Saalbah
Weimar

Altenbur
Dortmux
Rutin Li
Frankfu
v
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